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Die Vorteile des Trans-
bondTM Plus Self Etching
Primer überzeugen Kie-
ferorthopäden weltweit.
Dieses „All-in-One“-Adhä-
siv der 3M Unitek ermög-
licht Ätzen, Primen und
Bonden in einem Arbeits-
schritt. Durch seinen spe-
ziellen chemischen Wir-
kungsmechanismus und ein
innovatives Applikations-

system ist es einfach in der
Handhabung und schnell
anzuwenden.
Mit dem Transbond Plus Self
Etching Primer kann in ei-
nem einfachen Verarbei-
tungsschritt geätzt und
gleichzeitig die Zahnober-
fläche mit Primer benetzt
werden. Die Wirkungsweise
basiert unter anderem auf
Phosphorsäure-Estern, die

eine wirksame Schmelzkon-
ditionierung ermöglichen.
Das im Schmelzbereich er-
zielte Ätzmuster ist deutlich
definiert und vergleichbar
mit Ergebnissen, die bei der
Verwendung von 37%iger
Phosphorsäure erzielt wer-
den.
Durch die hydrophilen Ei-
genschaften des Primers
werden auch im feuchten Mi-

lieu hohe Haftwerte erzielt.
Übliche Fehlerquellen im
Bondingprozess werden
durch die unkomplizierte
Verarbeitung weitestgehend
vermieden.
Durch das schnelle Ein-Pha-
sen-System gewinnt der Kie-
ferorthopäde einen größe-
ren zeitlichen Spielraum,um
die Brackets optimal zu posi-
tionieren. Hohe Haftwerte
gestatten ein sofortiges Li-
gieren der Drähte.
Die dreiteilige Folienverpak-
kung mit neuem Applika-
tionssystem erlaubt au-ßer-
dem eine schnelle und sau-

bere Vorbereitung des Trans-
bond Plus Self Etching Pri-
mers: Drücken – Knicken –
Drücken – fertig für die Ap-
plikation! Die benötigte Ad-
häsivmenge zur Vorberei-
tung eines Bogens ist so je-
derzeit frisch angemischt
und von gleichbleibend ho-
her Qualität. Im Vergleich zu
Flaschen-Adhäsiven bietet

Transbond Plus Self Etching
Primer mehr Hygiene: kein
Verschmutzen, kein Ver-
dunsten, keine Kontamina-
tion.Transbond Plus Self Et-
ching Primer ist die optimale
Ergänzung zum 3M Unitek
APC Bracket-System mit
vorappliziertem Kleber und
zum Transbond lichthärten-
den Adhäsivsystem.

3M Unitek TransbondTM Plus Self Etching Primer – „All-in-One“-Adhäsiv

Weniger ist hier mehr!

Mit dem OrtholuxTM LED
(Light Emitting Code) Poly-
merisationslicht der 3M Uni-
tek dürfen sich Kieferortho-
päden auf kürzere Polymeri-
sationszeiten und unein-
geschränkte Portabilität
freuen,denn: Das Gerät benö-
tigt keine Kabelverbindung
vom Handstück zur Licht-
quelle und ermöglicht so
freies Arbeiten am Behand-
lungsstuhl. Im Vergleich zu
konventionellen Halogen-

lampen erlaubt es kieferor-
thopädisches Bonding in der
Hälfte der üblichen Belich-
tungszeit. Der Vorteil für den
Patienten: Mehr Komfort und
eine kürzere Behandlungs-
dauer.
Das Ortholux™ LED Polyme-
risationslicht wurde speziell
für die Polymerisation von kie-
ferorthopädischen Bonding-
werkstoffen entwickelt.Es ba-
siert auf einer blauen Leucht-
diode mit einem Emissions-

spektrum von 430–480 nm und
einer Intensität von 1.000 m W/
cm2. Die Lichtintensität der
mit einer integrierten,wieder-
aufladbaren Batterie ausge-
statteten Leuchtdiode bleibt
während der gesamten Ein-
satzdauer konstant und deckt
pro Ladung bis zu acht kom-
plexe 7x7-Bondings ab. Eine
um 360º drehbare Lichtleiter
erleichtert dabei das Positio-
nieren.
Dank der minimalen Wär-

meentwicklung kann auf eine
Lüftung verzichtet und so der
Energieverbrauch sowie das
Gewicht des Geräts auf weni-

ger als 230 Gramm reduziert
werden. Die Mikroprozess-
steuerung gewährleistet un-
abhängig vom Ladezustand

der Batterie eine konstante
und effektive Lichtleistung.
Das Ergebnis sind kürzere
Polymerisations- und Be-
handlungszeiten.

Mehr Komfort und kürzere Behandlungszeiten: OrtholuxTM LED

Ein leuchtender Fortschritt!

Kabellos, komfortabel und kurze Polymerisationszeiten: die OrtholuxTM LED von 3M Unitek.

Der Transbond Self Etching Primer von 3M Unitek: Ätzen, Primen und Bonden in einem Schritt.

Kundenkontakt
3M Unitek GmbH 
Kundenservice
ESPE Platz
82229 Seefeld
Tel.: 0 8152/3 97 50 00
Fax: 0 8152/3 97 50 99
E-Mail:
3MUnitekGermany@mmm.com
www.3MUnitek.com
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Dieses moderne Polymeri-
sationsgerät ist ideal, wenn
es um das Kleben orthodon-

tischer Brackets, die Versie-
gelung von Fissuren und um
Prophylaxe geht. Der Kata-
lysator, der bei den meisten
in der Zahnheilkunde ver-
wendeten lichtpolymeri-
sierbaren Materialien ein-
gesetzt wird, ist das Kamp-
ferchinon (CQ), das das so
genannte Blaulicht der Wel-
lenlänge von 400 bis 500 Na-
nometern (nm) mit einem
Spitzenwert von zirka 470
nm absorbiert. STAR-

LIGHT pro gibt Blaulicht
bei einer Wellenlänge von
440 bis 480 nm mit einem

Spitzenwert um 460 nm ab,
was der höchsten CQ-Ab-
sorption entspricht. STAR-
LIGHT pro erlaubt zwei
Po l y m e r i s a t i o n s a r t e n :
„Modus Fast“ bedeutet 10
sec bis zur Höchstleistung;
im „Modus Slow Rise“ er-
folgt eine allmähliche Stei-
gerung der Leistung bis 20
sec für eine sichere, stufen-
lose Tiefenpolymerisation.
Bei beiden Programmen
kann der Polymerisations-

vorgang jederzeit unterbro-
chen werden. Die Versor-
gung der LED-Lampe wird
gewährleistet durch einen
Lithium-Ionen-Akku, der
absolut keinen Memory-Ef-
fekt aufweist und jederzeit
nachladbar ist. Ein akusti-
sches Signal zeigt frühzei-
tig die Restenergie an, das
Nachladeverfahren erfor-
dert lediglich 90 min. Der
Lichtleiter, der sich um 360
Grad drehen lässt, sorgt für
eine bequeme und prakti-
sche Anwendung auch un-
ter schwierigen Bedingun-
gen im Seitenzahnbereich.
Das Handstück der Lampe
hat eine Länge von 198 mm,
der durchschnittliche Um-
fang beträgt maximal 
22,5 mm, die Maße des
Ladegerätes betragen 96 x
120 x 58 mm.
Ohne Kabel, außerordent-
lich leicht (105 g) und in ei-
nem ergonomischen, be-
handlerfreundlichen De-
sign wird STARLIGHT pro
nicht nur zum optischen
Blickfang in jeder Praxis,
sondern auch höchsten
technischen Anforderun-
gen gerecht! 

Nur 105 Gramm leicht
und dennoch so stark!
STARLIGHT pro: leistungsstark, effizient und behandlerfreundlich –
Eine LED-Lampe der neuesten Generation erhältlich über GAC

GAC Deutschland GmbH
Am Kirchenhölzl 15
82166 Gräfelfing
Tel.: 0 89/85 39 51
Fax: 0 89/85 26 43
E-Mail: info@gac-deutschland.de
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STARLIGHT pro – modernste Technik und optischer Blickfang.

LED-Technik ist auf dem Vor-
marsch. Und wie bei jedem
Marsch gibt es Vorreiter und
Nachzügler. Ultradent Pro-
ducts gehört zweifellos mit
seiner Ultra-Lume LED 5 zur

Spitze der Entwicklung:
Hohe Lichtleistung und ein
breites Lichtwellenlängen-
spektrum härtet alle Kompo-

site und Bondings sicher aus.
Die „Winkelstück“-Form ist
handlich und enthält alle
Schaltelemente, sodass ein
Tischgerät entfällt – einfach
das Netzkabel einstecken.

Die LEDs im Kopf bieten ein
10 x 13 mm großes Lichtfeld,
weitaus größer als üblich,
und mit sehr geringer Bau-

höhe.So ist auch bei geringer
Mundöffnung der Zugang
problemlos.Vielfältige Licht-
austrittsfenster stehen für
verschiedene Polymerisa-
tionssituationen sowie für in-

tensive Transillumination zur
Verfügung. Der Einstieg in
die LED-Technik lohnt sich
jetzt besonders,da es ein luk-
ratives Rückkauf-Angebot
für Ihre alte Polymerisations-
leuchte gibt.

Ultra-Lume LED 5 – Das Winkel-
stück zur Lichtpolymerisation

Nähere Informationen erhalten Sie
unter:

UP Dental GmbH 
Ultradent Products, Inc.
Am Westhover Berg 30
51149 Köln 
Tel.: 0 22 03/35 92-0
Fax: 0 22 03/35 92-22 
E-Mail: info@updental.de
www.updental.de
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Die 5 LEDs im Kopf der Ultra-Lume LED 5 sorgen für hohe Aushärtungsleistung.

Ultra-Lume LED 5: Hohe Leistung, handlich, vielseitig!
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Mit 3.000 mW/cm2 weist das
Swiss Master Light der Firma
EMS eine dreimal höhere
Lichtleistung auf als die meis-

ten LED-Geräte und meist
mehr als das Doppelte her-
kömmlicher Halogenlampen.
Möglich wird diese hohe Licht-
intensität durch die einzigar-
tige Wasserkühlung.
Dabei verbindet das Swiss
Master Light das breite
Wellenlängenspektrum der
Halogentechnik mit der hohen
Leistung moderner Hochleis-
tungslichtquellen. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen, für
das Kleben von Brackets ist
eine Belichtungszeit von nur 3 s
ausreichend. Die Zielrichtung
des neuen Swiss Master Light
von EMS ist also schnell erklärt
– schneller als alle auf dem
Markt befindlichen Polymeri-
sationslampen Komposite und
andere lichthärtende Materia-
lien aushärten. Zugute kommt
ihr dabei, dass sie das gleiche

Wellenlängenspektrum wie
herkömmliche Halogenlam-
pen aufweist, also von ca. 400 –
510 nm.Wichtig ist dies, da die

Absorptionskurve des Cam-
pherchinon bereits bei ca. 420
nm stark zu steigen beginnt
und erst bei nahezu 500 nm wie-
der abfällt. Neuere LED-Lam-
pen weisen jedoch meist ein
Wellenlängenspektrum zwi-
schen 450 und 510 nm auf. Dies
kann nach CRA (Dezember
2002) dazu führen, dass nicht
alle Fotoinitiatoren ausrei-
chend initiiert werden und da-
mit die Polymerisationstiefe
auf Grund mangelnder Lichtin-
tensität nicht gewährleistet ist.
Für das Swiss Master Light ste-
hen zwei verschiedene Licht-
leiter zur Verfügung,der klassi-
sche Glaslichtleiter, der bei
EMS aus nur einem Strang be-
steht, und die modernen Ein-
weglichtleiter aus Kunststoff.
Die Vorteile sprechen eindeutig
für die Einweglichtleiter.

• Hygienischer, dank steriler
Verpackung

• Immer maximale Lichtleis-
tung, da kein Verschleiß 

• Mehr Sicherheit bei der Be-
handlung von Risikopatien-
ten.

Als besonderes Feature bietet
das Swiss Master Light ein
spezielles Bleaching-Pro-
gramm. Die meisten verfüg-
baren Bleaching-Gels kom-
men zwar durchaus ohne

Licht aus, doch die zusätzli-
che Aktivierung durch Licht
verkürzt in der Regel die Be-
handlungszeit und führt zu
besseren Ergebnissen.

Halogenlicht-Polymerisation neu erfunden
Schnelligkeit und Vielseitigkeit für die Anforderungen der KFO-Praxis

Das neue Swiss Master Light bietet extreme Schnelligkeit beim Bracket kleben. Darüber hinaus ist
es durch besondere Features, wie ein spezielles Bleachingprogramm, vielseitig einsetzbar.

EMS Deutschland GmbH
Schatzbogen 86
81829 München
Tel.: 0 89/4 27 16 10
Fax: 0 89/42 71 61 60
E-Mail: info@ems-dent.de
www.ems-dent.de
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Im Gegensatz zu hochgefüllten
Bracketadhäsiven weisen
BonaBond plus Bracketadhä-
sive ein ausgewogenes Mi-
schungsverhältnis zwischen

organischen und anorgani-
schen Bestandteilen auf,sodass
die Bruchstelle bei der Bracket-
entfernung weit gehend in den
Adhäsiv/Basenbereich verla-
gert wird und somit Schmelz-
areale schont.Die zwei lichthär-
tenden Varianten BonaBond
plus LC und BonaBond plus LC
visuell geben Fluoridionen ab.
Bona Bond plus LC visuell ent-
hält zusätzlich einen Farbindi-
kator, der die Beendigung der
Lichthärtung durch einen Farb-
wechsel von pink nach weiß an-

zeigt. Die vor der Lichtpoly-
merisation  pinkfarbene Paste
von BonaBond plus LC visuell
lässt sich leicht beim Auftragen
von z.B. Keramikbrackets

unterscheiden und sorgt für
Sichtbarmachung von Überres-
ten auf dem Zahnschmelz.

BonaDent GmbH 
Dental-Produkte 
Berner Straße 28 
60437 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69/5 07 40 85
Fax: 0 69/5 07 38 62
E-Mail: bonadent@t-online.de
www.bonadent.de 
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Lichthärtende Bracket-
adhäsive mit Fluorid
und Farbindikator

ANZEIGE

Zeit ist Geld und gerade im
Praxisalltag ein immer
wiederkehrendes Thema.Ver-
kürzte Polymerisationszeiten
für lichthärtende Komposite
führen zu mehr Behandlungs-
komfort für Zahnarzt und Pa-
tient und bedeuten Wirt-
schaftlichkeit und zeitliche
Steuerbarkeit und genau dies
erreicht die Mini L.E.D. der
Firma Satelec by Acteon
Group. Mit nur einer Licht
emittierenden Diode (LED)
bringt die Polymerisations-
lampe eine Lichtintensität
von 1.250mW/cm2.Das bedeu-
tet: eine höhere Arbeitsleis-
tung als die meisten Halogen-
lampen und gleichzeitig einen
Leistungswert wie den von
Plasmalampen – und dies
ohne Hitzeentwicklung für
die pulpanahen Bereiche. Der
Standardlichtleiter mit einem
Durchmesser von 7,5 Millime-
ter ist bei der Mini L.E.D. aus
Monobloc-Glas, was eine 30
Prozent höhere Strahlen-
durchlässigkeit garantiert.
Optional ist auch ein Turbo-
lichtleiter mit einer Lichtin-
tensität von 2.000 mW/cm2 er-
hältlich. Dieser BoosterTip
(5,5 Millimeter Durchmesser)
eignet sich zum Beispiel für

eine rasche und leistungs-
starke Polymerisation im kie-
ferorthopädischen Bereich.
Die Mini L.E.D. der Firma Sa-
telec hat mit einer Variations-
spanne von 420 bis 480 nm
Emissionsspektrum, dass die
Aktivierung aller gängigen
Photoinitiatoren (Campher-
chinon mit 470 nm sowie  PPD
und PAB mit 430 nm Wellen-
länge) ermöglicht und kann so
problemlos und zuverlässig
für alle marktüblichen licht-
härtenden Komposite ver-
wendet werden. Bei einer
Zwei-Millimeter-Schicht här-
tet die Power-LED-Lampe die
meisten Kompositmaterialien
in nur sechs bis zwölf Sekun-
den – ein Zeitgewinn,der auch
dem Patienten zugute kommt.

Volle Leistung: gepulst oder
mit Softstart
Den größtmöglichen Indika-
tionsbereich und einfachstes
Handling gewährleistet ein
Navigationsmenü am Hand-
stück mit drei Belichtungs-
programmen:
• Standardmodus: zehn Se-

kunden volle Leistung, mit
einem akustischen Signal
nach fünf Sekunden

• Pulsmodus: zehn aufei-
nanderfolgende Lichtinter-
valle von einer Sekunde mit
voller Leistung.

• Softstartmodus: progressi-
ver Zyklus mit 20 Sekunden
Dauer, optimal für die initi-
ale Härtungsphase.

Einhergehend mit den per-
fekten optischen Eigenschaf-
ten der leistungsstarken
Diode überzeugt die Mini
L.E.D. auch durch ihr attrak-
tives und ergonomisches Pen-
cil-Design sowie durch abge-
rundete und dadurch leicht zu
reinigende Oberflächen aus
eloxiertem Aluminium.

Klein,handlich und flexibel
Ein weiteres Highlight: Dank
eines leistungsstarken und
langlebigen Lithium-Ionen-
Akkus ohne Memoryeffekt
arbeitet das kabellose Gerät
völlig geräuschlos und ist je-
derzeit und überall flexibel
einsetzbar – mit 300 Shots
ohne Wiederaufladen ist eine
Betriebsdauer von mindes-
tens einer Woche bei konstant
hoher Leistung kein Problem.
Kontrolle bedeutet Sicherheit
und Qualität – so gehört ein
integrierter Radiometer zur

Standardausstattung der
neuen handlichen LED-
Lampe. Er erfasst die Leis-
tungsfähigkeit an der Spitze
des Lichtleiters und signali-
siert dem Anwender,wann sie
einem bestimmten Grenz-
wert unterworfen ist.

Hightech vom Fachmann für
Plasmalampen
Konzipiert und entwickelt
wurde die Mini L.E.D. von
Prof. François Duret, dem Er-
finder des CAD/CAM-Sys-
tems und der Xenon-Plasma-
lampe. Die Acteon Gruppe
hat im März 2003 seine SED-
R-Gesellschaft in Narbonne,
Frankreich, erworben. Durch
diesen Zugewinn an Know-
how  bietet die Firma Satelec
neben Ultraschall- und Hoch-
frequenzgeräten sowie Intra-
oralkameras und digitalen
Röntgengeräten nun auch
neueste Technologie für die
LED-Lichtpolymerisation in
der Zahnarztpraxis an.

Acteon Germany GmbH
Industriestraße 9  
40822 Mettmann
Tel.: 0 21 04/95 65-10
Fax: 0 21 04/95 65-11
E-Mail : info@de.acteongroup.com
www.de.acteongroup.com
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LED-Lichthärtung mit einzigartiger Power
Schneller, stärker und flexibler: Die Polymerisationslampe Mini L.E.D. von Satelec


